
Processed by Luminess, 75001 PARIS (FR)

(19)
EP

4 
07

4 
93

1
A

1
*EP004074931A1*

(11) EP 4 074 931 A1
(12) EUROPÄISCHE PATENTANMELDUNG

(43) Veröffentlichungstag: 
19.10.2022 Patentblatt 2022/42

(21) Anmeldenummer: 22162140.2

(22) Anmeldetag: 15.03.2022

(51) Internationale Patentklassifikation (IPC):
E05C 9/24 (2006.01) E05D 15/00 (2006.01)

(52) Gemeinsame Patentklassifikation (CPC): 
E05D 15/00; E05C 9/24; E05Y 2600/628; 
E05Y 2900/10 

(84) Benannte Vertragsstaaten: 
AL AT BE BG CH CY CZ DE DK EE ES FI FR GB 
GR HR HU IE IS IT LI LT LU LV MC MK MT NL NO 
PL PT RO RS SE SI SK SM TR
Benannte Erstreckungsstaaten: 
BA ME
Benannte Validierungsstaaten: 
KH MA MD TN

(30) Priorität: 15.04.2021 DE 102021203760

(71) Anmelder: Roto Frank Fenster- und 
Türtechnologie GmbH
70771 Leinfelden-Echterdingen (DE)

(72) Erfinder:  
• SOBE, Lars

70734 Fellbach (DE)
• MEHR, Marcus

70794 Filderstadt (DE)
• SCHMID, Gerd

73240 Wendlingen (DE)
• PEUKER, Claus

70794 Filderstadt (DE)

(74) Vertreter: Kohler Schmid Möbus Patentanwälte
Partnerschaftsgesellschaft mbB 
Gropiusplatz 10
70563 Stuttgart (DE)

(54) BESCHLAG MIT EINEM DURCH LÄNGSSCHIEBEN ARRETIERBAREN RASTHAKEN

(57) Die Erfindung betrifft einen an einem Flügel (12)
montierbaren Beschlag (14), ein Fenster (10) und eine
Tür mit einem solchen Beschlag (14) sowie ein Verfahren
zur Montage eines Beschlags (14). Der Beschlag (14)
weist zumindest einen ersten Arm (20) mit einem Rastteil
(24) und einem Verdrängungskörper auf. Der Verdrän-
gungskörper ist relativ zum Rastteil (24) in Richtung der
Längsachse des ersten Arms (20) verschiebbar, um ei-
nen ersten Rasthaken in einer Montiertstellung zu hin-
terfüttern, sodass der erste Rasthaken in der Mon-
tiertstellung nicht nach innen ausweichen kann. Zwi-
schen Rastteil (24) und Verdrängungskörper ist eine
Schräge vorgesehen, über die das Rastteil (24) von der
Montiertstellung in eine Losestellung überführbar ist. In
der Losestellung wird der erste Rasthaken nicht mehr
von dem Verdrängungskörper hinterfüttert, sodass er
nach innen ausweichen kann. Der Beschlag (14) ist auf
diese Weise leicht am Flügel (12) montierbar und de-
montierbar.
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Beschreibung

Hintergrund der Erfindung

[0001] Die Erfindung betrifft einen Beschlag gemäß
dem Oberbegriff des Patentanspruchs 1. Weiterhin be-
trifft die Erfindung ein Fenster oder eine Tür mit einem
solchen Beschlag sowie ein Verfahren zur Montage ei-
nes Beschlags an einem Fenster oder einer Tür.
[0002] Es ist bekannt, einen Beschlag, insbesondere
in Form einer Eckumlenkung, an einer Profilnut eines
Flügels zu montieren. Hierzu sind bereits verschiedenste
Montagearten bekannt geworden:
Die DE 1 961 348 A1 offenbart einen Führungskanal mit
einseitig angeordneten Lappen. Der Führungskanal ist
in eine Profilnut eines Flügels einschwenkbar und an-
schließend mit einer Schraube arretierbar.
[0003] Aus der DE 10 2017 201 250 A1 ist eine Eckum-
lenkung mit einer Mittenfixierung bekannt geworden.
[0004] Die DE 198 34 042 C2 offenbart eine Eckum-
lenkung, die mittels einer Klammer am Flügel fixiert ist.
Die Klammer weist dabei Rasthaken zum Hintergreifen
einer Profilnut des Flügels auf.
[0005] Aus der DE 24 56 009 C2 ist die Befestigung
eines Gehäuses einer Eckumlenkung eines Treibstan-
genbeschlages mittels eines Z-förmigen Federelements
bekannt geworden.
[0006] Die DE 29 53 717 C1 offenbart die Befestigung
eines Gehäuses einer Eckumlenkung durch eine U-för-
mige, in eine Profilnut eines Flügels einschiebbare Klam-
mer.
[0007] Aus der DE 31 27 929 A1 ist ein Gehäuse einer
Eckumlenkung für einen Treibstangenbeschlag bekannt
geworden, das mehrere Zapfen aufweist. Die Zapfen
sind in Hinterschneidungen eines Führungskanals eines
Flügels einführbar, um das Gehäuse am Flügel zu be-
festigen.
[0008] Die DE 35 45 860 A1 offenbart eine Eckumlen-
kung mit einem Gehäuse. Schenkel des Gehäuses wei-
sen einen Raststeg zur Anordnung des Gehäuses an
einem Flügel auf.
[0009] Aus der DE 41 38 741 C2 ist eine Eckumlenkung
bekannt geworden, die in eine Nut eines Flügels ein-
schiebbar und durch ein Sicherungsteil am Flügel ver-
rastbar ist.
[0010] Die EP 1 264 954 A1 offenbart eine Eckumlen-
kung mit einer federnd auslenkbaren Treibstange, die
endseitig eine Rampe aufweist, um die Verbindung die-
ser Treibstange mit einer weiteren Treibstange zu er-
leichtern.
[0011] Aus der EP 2 762 664 B1 ist eine Eckumlenkung
bekannt geworden, die in einer Hinterschneidungen auf-
weisenden Führungsnut eines Flügels befestigbar ist.
Die Befestigung wird durch eine am Flügel verrastbare
Klammer ermöglicht.
[0012] Die FR 2 521 629 A1 offenbart das Einsetzen
einer Eckumlenkung in eine Profilnut eines Flügels. Die
Eckumlenkung weist hierfür federnd aufspreizbare Rast-

backen auf.
[0013] Aus der DE 71 44 753 U ist eine Eckumlenkung
mit einem Winkelstück, das durch ein Klemmstück be-
festigbar ist, bekannt geworden. Das Klemmstück ist
schräg entlang des Winkelstücks verschiebbar und ist
dazu ausgebildet, im verschobenen Zustand das Win-
kelstück gegen den Nutgrund einer Profilnut eines Flü-
gels zu pressen.
[0014] Die gattungsgemäße DE 2 015 723 A1 offenbart
verschiedene Möglichkeiten, einen Führungskanal an ei-
nem Flügel zu befestigen. Insbesondere kann am Füh-
rungskanal ein Federsteg mit einem Rasthaken vorge-
sehen sein, der eine Profilnut des Flügels hintergreifen
kann. Der Federsteg kann durch einen Stift, eine Schrau-
be oder ein Keilstück ausgelenkt sein.
[0015] Nachteilig an den bekannten Beschlägen ist,
dass diese oftmals konstruktiv aufwändig ausgebildet,
nicht reversibel lösbar und/oder nicht intuitiv montierbar
sind.

Aufgabe der Erfindung

[0016] Es ist daher Aufgabe der Erfindung, einen Be-
schlag bereit zu stellen, der die Nachteile des Standes
der Technik vermeidet.

Beschreibung der Erfindung

[0017] Diese Aufgabe wird erfindungsgemäß gelöst
durch einen Beschlag gemäß Patentanspruch 1, ein
Fenster oder eine Tür gemäß Patentanspruch 12 und ein
Verfahren gemäß Patentanspruch 14.
[0018] Die erfindungsgemäße Aufgabe wird somit ge-
löst durch einen Beschlag für ein Fenster oder eine Tür,
wobei der Beschlag an eine erste Profilnut eines Flügels
des Fensters oder der Tür montierbar ist. Der Beschlag
weist einen ersten Arm auf, der parallel zur Erstreckung
eines Flügelholms montierbar ist. Der Beschlag weist am
ersten Arm ein Rastteil mit einem ersten Rasthaken (Fe-
dersteg mit Haken) auf. Weiterhin weist der Beschlag am
ersten Arm einen Verdrängungskörper auf. Rastteil und
Verdrängungskörper können relativ zueinander in Rich-
tung der Längsachse des ersten Arms von einer Lose-
stellung in eine Montiertstellung verschoben werden. In
der Losestellung hinterfüttert der Verdrängungskörper
den ersten Rasthaken nicht, sodass er, insbesondere
radial, vorzugsweise nach innen, bewegbar ist. In der
Montiertstellung hinterfüttert der Verdrängungskörper
den ersten Rasthaken, sodass er nicht, insbesondere
radial, vorzugsweise nach innen, bewegbar ist und einen
ersten Steg der ersten Profilnut zuverlässig hintergreift.
Zwischen Rastteil und Verdrängungskörper ist eine
Schräge ausgebildet, durch die das Rastteil von der Lo-
sestellung in die Montiertstellung überführt wird.
[0019] Der Beschlag ist hierdurch sicher am Flügel be-
festigbar und dennoch leicht, insbesondere werkzeugfrei
montierbar.
[0020] Vorzugsweise ist der Beschlag zerstörungsfrei
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lösbar am Flügel montierbar und demontierbar. Der Be-
schlag kann werkzeugfrei montierbar und demontierbar
ausgebildet sein.
[0021] Vorzugsweise ist das Rastteil unverlierbar am
Verdrängungskörper gehalten. Besonders bevorzugt
sind alle Teile des Beschlags unverlierbar aneinander-
gehalten, sodass eine sehr schnelle Montage des Be-
schlags am Flügel erfolgen kann.
[0022] In besonders bevorzugter Ausgestaltung des
Beschlags ist der erste Rasthaken, insbesondere radial
nach innen, vorgespannt. Hierdurch kann der erste Rast-
haken beim Aufsetzen des Beschlags auf die erste Pro-
filnut leicht in die erste Profilnut eingeführt werden.
[0023] Weiter bevorzugt weist der Beschlag einen
zweiten Rasthaken auf, der dem ersten Rasthaken ge-
genüberliegt. Der zweite Rasthaken ist in der Losestel-
lung, insbesondere radial, vorzugsweise nach innen, be-
wegbar und in der Montiertstellung nicht, insbesondere
radial, vorzugsweise nach innen, bewegbar, sodass er
einen zweiten Steg der ersten Profilnut (die dem ersten
Steg gegenüberliegt) zuverlässig hintergreifen kann.
[0024] Alternativ oder zusätzlich zur Vorspannung des
ersten Rasthakens kann der zweite Rasthaken, insbe-
sondere radial nach innen, vorgespannt sein, um das
teilweise Einführen des Beschlags in die erste Profilnut
zu erleichtern.
[0025] Das Rastteil kann eine im Querschnitt U-förmi-
ge Klammer aufweisen, wobei der erste Rasthaken an
einem ersten Schenkel der Klammer ausgebildet ist. Vor-
zugsweise ist der zweite Rasthaken an einem zweiten
Schenkel der Klammer ausgebildet. Das Rastteil kann in
Form der im Querschnitt U-förmigen Klammer ausgebil-
det sein. Das Rastteil ist vorzugsweise einstückig (ein-
teilig) ausgebildet. In besonders bevorzugter Ausgestal-
tung der Erfindung ist das Rastteil schlittenförmig aus-
gebildet. Das Rastteil kann in Form einer Abdeckung
ausgebildet sein.
[0026] Der Beschlag kann eine Arretiereinrichtung auf-
weisen, durch die das Rastteil in der Montiertstellung
schwerer verschiebbar oder unverschiebbar arretierbar
ist. Hierdurch wird ein unbeabsichtigtes Lösen und Ver-
schieben des Rastteils in die Losestellung vermieden.
Die Arretiereinrichtung ist vorzugsweise lösbar, insbe-
sondere werkzeugfrei lösbar, um ein Verschieben des
Rastteils zum Lösen des Beschlags zu ermöglichen. Die
Arretiereinrichtung kann mittels einer Schräge durch
kräftiges Schieben in Längsrichtung des ersten Arms lös-
bar sein. Besonders bevorzugt sichert die Arretiereinrich-
tung das Rastteil sowohl in der Losestellung als auch in
der Montiertstellung.
[0027] Die Arretiereinrichtung kann einstückig an ei-
nem Gehäuse oder einem Gehäuseteil des Beschlags
ausgebildet sein. Vorzugsweise weist der Beschlag ein
zweiteiliges Gehäuse auf. Die beiden Teile des Gehäu-
ses können in Form von Gleichteilen ausgebildet sein.
[0028] Besonders bevorzugt weist der Beschlag eine
Treibstangenanbindung auf, die mit einer Treibstange
des Beschlags bewegbar verbindbar ist, wobei die

Treibstangenanbindung durch das Rastteil in der Lose-
stellung unbewegbar arretiert und in der Montiertstellung
bewegbar ist. Hierdurch kann eine Mittenfixierung der
Treibstangenanbindung realisiert werden, ohne dass
diese Mittenfixierung bei der ersten Betätigung der Treib-
stange gelöst werden muss. Da bei solchen Lösungsvor-
gängen im Stand der Technik oftmals hohe Kräfte auf-
gewendet werden müssen, besteht im Stand der Technik
stets die Gefahr einer Beschädigung eines Getriebes
oder anderer Beschlagbauteile. Diese Gefahr besteht bei
der hier beschriebenen Erfindungsvariante nicht.
[0029] Vorzugsweise wird die Treibstangenanbindung
in der Losestellung formschlüssig vom Rastteil gehalten.
Die Treibstangenanbindung kann dabei zumindest einen
Anschlag aufweisen, an dem das Rastteil in der Lose-
stellung anliegt. Vorzugsweise weist die Treibstan-
genanbindung zwei Anschläge auf, zwischen denen das
Rastteil in der Losestellung angeordnet ist, um die
Treibstangenanbindung unbewegbar zu halten.
[0030] Der Beschlag kann in Form eines
Schließstücks, eines Getriebes, einer Scherenführung
oder einer Kippriegelanordnung ausgebildet sein.
[0031] Vorzugsweise ist der Beschlag in Form einer
Eckumlenkung ausgebildet. Dabei weist er einen zweiten
Arm auf, dessen Längsachse senkrecht zur Längsachse
des ersten Arms verläuft.
[0032] Der zweite Arm kann ebenfalls ein Rastteil mit
einem ersten Rasthaken und einem Verdrängungskör-
per aufweisen, wobei das Rastteil durch eine Schräge
zwischen Rastteil und Verdrängungskörper mittels einer
Verschiebung des Rastteils in Längsrichtung des zwei-
ten Arms von der Losestellung in die Montiertstellung
überführbar ist und wobei der erste Rasthaken in der
Losestellung, insbesondere radial, vorzugsweise nach
innen, bewegbar ist und in der Montiertstellung nicht, ins-
besondere radial, vorzugsweise nach innen, bewegbar
ist, um einen ersten Steg einer zweiten Profilnut in der
Montiertstellung zuverlässig zu hintergreifen.
[0033] Zur konstruktiven Vereinfachung des Be-
schlags kann der zweite Arm baugleich zum ersten Arm
ausgebildet sein.
[0034] Die Mittenfixierung kann durch zwei Anschläge
realisierte werden, wobei sich ein erster Anschlag für das
Rastteil des ersten Arms am ersten Arm und ein zweiter
Anschlag für das Rastteil des zweiten Arms am zweiten
Arm vorgesehen ist.
[0035] Vorzugsweise ist/sind das Rastteil des ersten
Arms und/oder des zweiten Arms zur Ecke des Be-
schlags hin in die Montiertstellung überführbar. Hier-
durch wird eine verkleidete und geschützte Ecke in der
Montiertstellung erzielt. Weiterhin wird eine Kontrollfunk-
tion realisiert, indem optisch leicht erfassbar ist, ob der
Beschlag korrekt am Flügel montiert ist.
[0036] Die erfindungsgemäße Aufgabe wird weiterhin
gelöst durch ein Fenster oder eine Tür mit einem Flügel
und einem daran montierten, hier beschriebenen Be-
schlag.
[0037] Der Flügel ist vorzugsweise in Form eines Dreh-
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Kipp-Flügels ausgebildet.
[0038] Besonders bevorzugt geht die erste Profilnut
öffnungsfrei in die zweite Profilnut über. Das Befestigen
des Beschlags am Flügel erfolgt dadurch ohne den Flü-
gel beschädigen zu müssen. Insbesondere kann auf ein
Öffnen einer Ecke des Flügels durch Fräsen, Feilen und
dergleichen verzichtet werden, wodurch eine schnelle
und vollständig reversible Montage erfolgen kann.
[0039] Die erfindungsgemäße Aufgabe wird weiterhin
gelöst durch ein Verfahren zur Montage eines Beschlags,
insbesondere eines hier beschriebenen Beschlags, mit
den Verfahrensschritten:

A) Aufsetzen eines ersten Arms des Beschlags auf
eine erste Profilnut eines Flügels, wobei eine erster
Rasthaken des Beschlags durch seine Auslenkung,
insbesondere radial, vorzugsweise nach innen, ei-
nen ersten Steg der ersten Profilnut passiert;
B) Relatives Verschieben eines Verdrängungskör-
pers des Beschlags zu einem Rastteils mit dem ers-
ten Rasthaken in Längsrichtung des ersten Arms,
wobei das Rastteil aus einer Losestellung über eine
Schräge zwischen Rastteil und Verdrängungskörper
in die Montiertstellung überführt wird, in der der erste
Rasthaken den ersten Steg zuverlässig hintergreift,
indem der Verdrängungskörper den ersten Rastha-
ken hinterfüttert.

[0040] Das Verfahren kann weiterhin folgende Verfah-
rensschritte aufweisen:

C) Aufsetzen eines zweiten Arms des Beschlags auf
eine zweite Profilnut des Flügels, wobei eine erster
Rasthaken eines Rastteil des zweiten Arms durch
seine Auslenkung, insbesondere radial, vorzugswei-
se nach innen, einen ersten Steg der zweiten Profil-
nut passiert;
D) Relatives Verschieben eines Verdrängungskör-
pers des zweiten Arms zu dem Rastteil des zweiten
Arms in Längsrichtung des zweiten Arms, wobei das
Rastteil aus einer Losestellung über eine Schräge
zwischen Rastteil und Verdrängungskörper in die
Montiertstellung überführt wird, in der der erste Rast-
haken den zweiten Steg zuverlässig hintergreift, in-
dem der Verdrängungskörper den ersten Rasthaken
hinterfüttert.

[0041] Im Verfahrensschritt A) kann eine Anbindung
einer ersten Treibstange des Flügels an den ersten Arm
erfolgen und im Verfahrensschritt C) kann eine Anbin-
dung einer zweiten Treibstange des Flügels an den zwei-
ten Arm erfolgen.
[0042] Weitere Vorteile der Erfindung ergeben sich
aus der Beschreibung und der Zeichnung. Ebenso kön-
nen die vorstehend genannten und die noch weiter aus-
geführten Merkmale erfindungsgemäß jeweils einzeln für
sich oder zu mehreren in beliebigen Kombinationen Ver-
wendung finden. Die gezeigten und beschriebenen Aus-

führungsformen sind nicht als abschließende Aufzählung
zu verstehen, sondern haben vielmehr beispielhaften
Charakter für die Schilderung der Erfindung.

Detaillierte Beschreibung der Erfindung und Zeichnung

[0043]

Fig. 1a zeigt eine isometrische Teilansicht eines
Fensters mit einem Flügel und einem teilwei-
se an den Flügel montierten Beschlag.

Fig. 1b zeigt eine isometrische Teilansicht des
Fensters aus Fig. 1a mit vollständig montier-
tem Beschlag.

Fig. 2 zeigt eine teilweise geschnittene Seitenan-
sicht des Fensters aus den Fign. 1a und 1b
mit teilweise auf den Flügel aufgesetztem
Beschlag.

Fig. 3 zeigt eine teilweise geschnittene Seitenan-
sicht des Fensters aus Fig. 2 mit vollständig
auf den Flügel aufgesetztem Beschlag.

Fig. 4 zeigt eine teilweise geschnittene Seitenan-
sicht des Fensters aus Fig. 3 mit vollständig
arretiertem Beschlag. Das Arretieren erfolg-
te dabei durch Verschieben von Rastteilen
des Beschlags.

Fig. 5a zeigt eine teilweise geschnittene Draufsicht
auf das Fenster aus Fig. 3, wobei sich ein
Rastteil in der Losestellung befindet.

Fig. 5b zeigt eine teilweise geschnittene Draufsicht
auf das Fenster aus Fig. 4, wobei sich das
Rastteil in der Montiertstellung befindet.

Fig. 6a zeigt eine geschnittene Stirnseitenansicht
des Fensters aus Fig. 5a.

Fig. 6b zeigt eine geschnittene Stirnseitenansicht
des Fensters aus Fig. 5b.

Fig. 7 zeigt eine isometrische Ansicht eines Ge-
häuses des Beschlags gemäß der Fign. 1 bis
6.

Fig. 8 zeigt eine geschnittene Seitenansicht des
Beschlags aus Fig. 5b.

Fig. 9a zeigt eine isometrische Teilansicht eines
zweiten Ausführungsbeispiels eines Fens-
ters mit an einem Flügel angeordneten Be-
schlag, wobei sich ein Rastteil des Be-
schlags in der Losestellung befindet.

Fig. 9b zeigt eine isometrische Teilansicht des
Fensters aus Fig. 9a, wobei sich das Rastteil
in der Montiertstellung befindet.

Fig. 10a zeigt eine Schnittansicht des am Flügel mon-
tierten Beschlags gemäß der Fig. 9a, wobei
der Schnitt entlang der Linie B-B gemäß Fig.
11a verläuft.

Fig. 10b zeigt eine Schnittansicht des am Flügel mon-
tierten Beschlags gemäß der Fig. 9b, wobei
der Schnitt entlang der Linie B-B gemäß Fig.
11b verläuft.

Fig. 11a zeigt eine Schnittansicht des am Flügel mon-
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tierten Beschlags gemäß Fig. 10a, wobei der
Schnitt entlang der Linie D-D gemäß Fig. 10a
verläuft.

Fig. 11b zeigt eine Schnittansicht des am Flügel mon-
tierten Beschlags gemäß Fig. 10b, wobei der
Schnitt entlang der Linie C-C gemäß Fig. 10b
verläuft.

[0044] Fig. 1a zeigt ein Fenster 10 mit einem Flügel
12. Am Flügel 12 ist ein Beschlag 14 angeordnet. Der
Beschlag 14 ist in Form einer Eckumlenkung ausgebil-
det. Der Beschlag 14 dient dem Umlenken der Bewegung
und/oder Kraft einer ersten Treibstange 16 an eine zweite
Treibstange 18.
[0045] Der Beschlag 14 weist einen ersten Arm 20 und
einen zweiten Arm 22 auf. Die Arme 20, 22 weisen jeweils
ein Rastteil 24, 26 auf. Die Rastteile 24, 26 sind jeweils
in Richtung der Längsachse der Arme 20, 22 verschieb-
bar. In Fig. 1a befinden sich die Rastteile 24, 26 in einer
Losestellung, in der der Beschlag 14 leicht auf den Flügel
12 aufsetzbar und vom Flügel 12 abnehmbar ist.
[0046] Fig. 1b zeigt das Fenster 10 mit dem Beschlag
14, wobei sich die Rastteile 24, 26 in einer Montiertstel-
lung befinden. In dieser Montiertstellung ist der Beschlag
14 fest am Flügel 12 arretiert.
[0047] Fig. 2 zeigt das Fenster 10, wobei zur Montage
des Beschlags 14 zunächst ein Arm, hier der zweite Arm
22 auf den Flügel 12 aufgesetzt wird. Dieser erste Mon-
tageschritt ist in Fig. 2 durch einen Pfeil 28 angedeutet.
[0048] Aus Fig. 2 ist weiterhin ersichtlich, dass der Be-
schlag eine Treibstangenanbindung 30, hier mit einem
Zapfen 32, aufweist. Die Treibstangenanbindung 30 ist
zur Ankopplung der Treibstange 16, hier mit einer Aus-
nehmung 34, ausgebildet.
[0049] Das Rastteil 24 weist eine U-förmige Klammer
36 mit einem ersten Rasthaken 38 aufweist. Die
Treibstangenanbindung 30 weist Anschläge 40, 42 auf
(besser sichtbar in Fig. 7), zwischen denen der erste
Rasthaken 38 in der Losestellung des Rastteils 24 an-
geordnet ist. Die Treibstangenanbindung 30 ist dadurch
in einer Mittenstellung fixiert.
[0050] Fig. 3 zeigt das Fenster 10, wobei in einem
zweiten Montageschritt der andere Arm, hier der erste
Arm 20, auf den Flügel 12 aufgesetzt wird. Dies ist durch
einen Pfeil 44 angedeutet. Dank der Fixierung der
Treibstangenanbindung 30 in der Mittenstellung kann
der Zapfen 32 leicht in die Ausnehmung 34 der Treib-
stange 16 eingeführt werden.
[0051] Fig. 4 zeigt das Fenster 10 mit am Flügel 12
montiertem Beschlag 14. Zum Fixieren des Beschlags
14 am Flügel 12 wurden die Rastteile 24, 26 in Richtung
der Längsachsen der Arme 20, 22 verschoben. Dies ist
in Fig. 4 durch Pfeile 46, 48 dargestellt. Die Rastteile 24,
26 können dabei in beliebiger Reihenfolge oder gleich-
zeitig verschoben werden.
[0052] Die Treibstangenanordnung 30 ist nach dem
Verschieben des Rastteils 24 in die Montiertstellung nicht
mehr blockiert, sondern bewegbar. Ein das Fenster 10

belastendes "Losbrechen" einer Mittenfixierung kann da-
durch verhindert werden.
[0053] Fig. 5a zeigt das Fenster 10 mit dem Beschlag
14, wobei sich das Rastteil 24 in der Losestellung befin-
det.
[0054] Fig. 5b zeigt das Fenster 10 gemäß Fig. 5a,
jedoch befindet sich das Rastteil 24 des Beschlags 14 in
der Montiertstellung. Die Verschiebung erfolgte gemäß
dem Pfeil 48. Aus einer Zusammenschau der Fign. 5a
und 5b ist ersichtlich, dass der Beschlag 14 einen Ver-
drängungskörper 50 aufweist, der den ersten Rasthaken
38 in der Montiertstellung hinterfüttert, sodass er nicht
radial nach innen zurückweichen kann und einen ersten
Steg 52 einer ersten Profilnut 54 des Flügels 12 hinter-
greift. Der Übergang von der in Fig. 5a gezeigten Lose-
stellung in die in Fig. 5b gezeigte Montiertstellung des
Rastteils 24 erfolgt über eine Schräge 56.
[0055] Fig. 6a zeigt das Fenster 10 mit dem Rastteil
24 in der Losestellung.
[0056] Fig. 6b zeigt das Fenster 10 mit dem Rastteil
24 in der Montiertstellung. Es ist ersichtlich, dass die Pro-
filnut 54 den ersten Steg 52 und einen zweiten Steg 58
aufweist. Der erste Steg 52 wird in der Montiertstellung
von dem ersten Rasthaken 38 hintergriffen und der zwei-
te Steg 58 wird in der Montiertstellung von einem zweiten
Rasthaken 60 hintergriffen. Aus Fig. 6b ist weiterhin er-
sichtlich, dass der Beschlag 14 ein Gehäuse 62 aufweist.
[0057] Fig. 7 zeigt das Gehäuse 62. Das Gehäuse 62
weist gleich ausgebildete Gehäusehälften 64, 66 auf.
Aus Fig. 7 ist die Schräge 56 zum radialen Aufweiten des
ersten Rasthakens 38 (siehe Fig. 6b) ersichtlich. In Fig.
7 sind die Anschläge 40, 42 zur Mittenfixierung ersicht-
lich. Weiterhin zeigt Fig. 7, dass das Gehäuse 62 einen
Arretierhaken 68 aufweist.
[0058] Fig. 8 zeigt das Fenster 10, wobei aus Fig. 8
ersichtlich ist, dass der Arretierhaken 68 zusammen mit
einer ersten Arretierausnehmung 70 eine Arretiereinrich-
tung 72 bildet. Wenn der Arretierhaken 68 (wie gezeigt)
in die erste Arretierausnehmung 70 eingreift, ist das
Rastteil 24 in der Montiertstellung gesichert. Wenn der
Arretierhaken 68 demgegenüber in eine zweite Arretier-
ausnehmung 74 der Arretiereinrichtung 72 eingreift, ist
das Rastteil 24 in der Losestellung gesichert.
[0059] Fig. 9a zeigt eine weitere Ausführungsform ei-
nes Fensters 10 mit einem Flügel 12 und einem am Flügel
12 montierbaren Beschlag 14. Der Beschlag 14 weist an
einem ersten Arm 20 einen Vorsprung (nicht gezeigt)
zum einseitigen Hintergriff einer Profilnut (nicht gezeigt)
auf. Hierdurch kann der Beschlag 14 am ersten Arm 20
durch Einschwenken montiert werden.
[0060] Fig. 9b zeigt das Fenster 10, wobei ein zweiter
Arm 22 am Flügel 12 durch Verschieben eines Rastteils
24 erfolgt. Das Rastteil 24 ist im vorliegenden Ausfüh-
rungsbeispiel aus Kunststoff ausgebildet.
[0061] Fig. 10a zeigt eine Schnittansicht des Fensters
10 mit dem Beschlag 14 in der Losestellung.
[0062] Fig. 10b zeigt eine Schnittansicht des Fensters
10 mit dem Beschlag 14 in der Montiertstellung.
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[0063] Fig. 11a zeigt das Fenster 10, wobei das Rast-
teil 24 im Bereich dieser Schnittansicht Rasthaken 38,
60 aufweist, die Stege 52, 58 noch nicht bzw. nur wenig
hintergreifen.
[0064] Fig. 11b zeigt demgegenüber das Fenster 10,
wobei die Rasthaken 38, 60 die Stege 52, 58 hintergrei-
fen, um den Beschlag 14 am Flügel 12 zu sichern.
[0065] Unter Vornahme einer Zusammenschau aller
Figuren der Zeichnung betrifft die Erfindung zusammen-
fassend einen an einem Flügel 12 montierbaren Be-
schlag 14, ein Fenster 10 und eine Tür mit einem solchen
Beschlag 14 sowie ein Verfahren zur Montage eines Be-
schlags 14. Der Beschlag 14 weist zumindest einen ers-
ten Arm 20 mit einem Rastteil 24 und einem Verdrän-
gungskörper 50 auf. Der Verdrängungskörper 50 ist re-
lativ zum Rastteil 24 in Richtung der Längsachse des
ersten Arms 20 verschiebbar, um einen ersten Rastha-
ken 38 in einer Montiertstellung zu hinterfüttern, sodass
der erste Rasthaken 38 in der Montiertstellung nicht nach
innen ausweichen kann. Zwischen Rastteil 24 und Ver-
drängungskörper 50 ist eine Schräge 56 vorgesehen,
über die das Rastteil 24 von der Montiertstellung in eine
Losestellung überführbar ist. In der Losestellung wird der
erste Rasthaken 38 nicht mehr von dem Verdrängungs-
körper 50 hinterfüttert, sodass er nach innen ausweichen
kann. Der Beschlag 14 ist auf diese Weise leicht am Flü-
gel 12 montierbar und demontierbar.

Bezuqszeichenliste

[0066]

10 Fenster
12 Flügel
14 Beschlag
16 erste Treibstange
18 zweite Treibstange
20 erster Arm
22 zweiter Arm
24 Rastteil
26 Rastteil
28 erster Montageschritt des Beschlags 14 am Flügel

12
30 Treibstangenanbindung
32 Zapfen
34 Ausnehmung
36 U-förmige Klammer
38 erster Rasthaken
40 Anschlag
42 Anschlag
44 zweiter Montageschritt des Beschlags 14 am Flü-

gel 12
46 dritter Montageschritt des Beschlags 14 am Flügel

12
48 vierter Montageschritt des Beschlags 14 am Flügel

12
50 Verdrängungskörper
52 erster Steg

54 erste Profilnut
56 Schräge
58 zweiter Steg
60 zweiter Rasthaken
62 Gehäuse
64 Gehäusehälfte
66 Gehäusehälfte
68 Arretierhaken
70 erste Arretierausnehmung
72 Arretiereinrichtung
74 Arretierausnehmung

Patentansprüche

1. Beschlag (14) zur Anordnung an einem Flügel (12)
eines Fensters (10) oder einer Tür, wobei der Flügel
(12) eine von dem Beschlag (14) hintergreifbare ers-
te Profilnut (54) aufweist und wobei der Beschlag
(14) Folgendes aufweist:

a) Einen ersten Arm (20) mit einer sich parallel
zu einem vertikalen oder horizontalen Flügel-
holm erstreckbaren Längsachse;
b) ein Rastteil (24) am ersten Arm (20) mit einem
elastischen ersten Rasthaken (38);
c) einen Verdrängungskörper (50), wobei das
Rastteil (24) durch eine Relativbewegung zwi-
schen dem Verdrängungskörper (50) und dem
Rastteil (24) aus einer Losestellung in eine Mon-
tiertstellung bewegbar ist, wobei der erste Rast-
haken (38) in der Losestellung bewegbar ist und
in der Montiertstellung nicht bewegbar ist, um in
der Montiertstellung einen ersten Steg (52) der
ersten Profilnut (54) sicher zu hintergreifen, wo-
bei der Verdrängungskörper (50) und/oder das
Rastteil (24) eine Schräge (56) aufweist/aufwei-
sen, durch die der erste Rasthaken (38) bei der
Relativbewegung von der Losestellung in die
Montiertstellung überführbar ist;

dadurch gekennzeichnet, dass
die Relativbewegung in Richtung der Längsachse
des ersten Arms (20) erfolgen kann.

2. Beschlag nach Anspruch 1, bei dem der erste Rast-
haken (38) vorgespannt ist, um beim Aufsetzen des
Beschlags (14) auf den Flügel (12) leicht in die erste
Profilnut (54) eingeführt werden zu können.

3. Beschlag nach Anspruch 1 oder 2, bei dem der Be-
schlag (14) Folgendes aufweist:
d) einen dem ersten Rasthaken (38) gegenüberlie-
genden elastischen zweiten Rasthaken (60) am
Rastteil (24), wobei der zweite Rasthaken (60) in der
Losestellung bewegbar ist und in der Montiertstel-
lung nicht bewegbar ist, um einen zweiten Steg (58)
der ersten Profilnut (54) sicher zu hintergreifen.
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4. Beschlag nach Anspruch 3, bei dem der zweite Rast-
haken (60) vorgespannt ist, um beim Aufsetzen des
Beschlags (14) auf den Flügel (12) leicht in die erste
Profilnut (54) eingeführt werden zu können.

5. Beschlag nach einem der vorhergehenden Ansprü-
che, bei dem das Rastteil (24) eine im Querschnitt
U-förmige Klammer (36) aufweist, wobei der erste
Rasthaken (38) an einem ersten Schenkel der Klam-
mer (36) ausgebildet ist.

6. Beschlag nach einem der vorhergehenden Ansprü-
che, bei dem der Beschlag (14) eine Arretiereinrich-
tung (72) aufweist, durch die das Rastteil (24) in der
Montiertstellung in Längsrichtung des ersten Arms
(20) schwerer verschiebbar oder unverschiebbar ar-
retierbar ist.

7. Beschlag nach einem der vorhergehenden Ansprü-
che, bei dem der Beschlag (14) eine Treibstan-
genanbindung (30) zur Verbindung mit einer Treib-
stange (16) des Beschlags (14) aufweist, wobei die
Treibstangenanbindung (30) durch das Rastteil (24)
in der Losestellung arretiert ist und in der Mon-
tiertstellung nicht arretiert ist.

8. Beschlag nach einem der vorhergehenden Ansprü-
che, bei dem der Beschlag (14) in Form einer Eckum-
lenkung ausgebildet ist und einen zweiten Arm (22)
aufweist, dessen Längsachse sich senkrecht zur
Längsachse des ersten Arms (20) erstreckt.

9. Beschlag nach Anspruch 8, bei dem der zweite Arm
(22) ein Rastteil (26) mit einem elastischen ersten
Rasthaken und einen Verdrängungskörper aufweist,
wobei das Rastteil durch eine Relativbewegung zwi-
schen dem Verdrängungskörper und dem Rastteil
aus einer Losestellung in eine Montiertstellung be-
wegbar ist, wobei der erste Rasthaken in der Lose-
stellung bewegbar ist und in der Montiertstellung
nicht bewegbar ist, um in der Montiertstellung einen
ersten Steg einer zweiten Profilnut sicher zu hinter-
greifen, wobei der Verdrängungskörper und/oder
das Rastteil eine Schräge aufweist/aufweisen, durch
die der erste Rasthaken bei der Relativbewegung
von der Losestellung in die Montiertstellung über-
führbar ist, wobei die Relativbewegung in Richtung
der Längsachse des zweiten Arms (22) erfolgen
kann.

10. Beschlag nach Anspruch 9, bei dem der erste Arm
(20) und der zweite Arm (22) baugleich ausgebildet
sind.

11. Beschlag nach Anspruch 8 oder 9, bei dem das Rast-
teil (24) des ersten Arms (20) und/oder das Rastteil
(26) des zweiten Arms (22) zur Ecke des Beschlags
(14) hin in die Montiertstellung überführbar ist/sind.

12. Fenster (10) oder Tür mit einem Flügel (12), einem
Blendrahmen und einem am Flügel (12) montierten
Beschlag (14) nach einem der vorhergehenden An-
sprüche.

13. Fenster oder Tür nach Anspruch 12, bei dem die
erste Profilnut (54) öffnungsfrei in die zweite Profilnut
übergeht.

14. Verfahren zur Montage eines Fensters (10) oder ei-
ner Tür, insbesondere eines Fensters (10) oder einer
Tür nach einem der Ansprüche 12 oder 13, mit den
Verfahrensschritten:

A) Aufsetzen eines ersten Arms (20) des Be-
schlags (14) auf eine erste Profilnut (54) des Flü-
gels (12), wobei ein erster Rasthaken (38) an
einem Rastteil (24) des ersten Arms (20) einen
ersten Steg (52) der ersten Profilnut (54) pas-
siert;
B) Verschieben des Rastteils (24) relativ zu ei-
nem Verdrängungskörper (50) des ersten Arms
(20) in Längsrichtung des ersten Arms (20), um
das Rastteil (24) durch eine Schräge (56) am
Verdrängungskörper (50) und/oder am Rastteil
(24) von einer Losestellung in eine Montiertstel-
lung zu überführen, wobei der erste Rasthaken
(38) in der Losestellung bewegbar ist und in der
Montiertstellung nicht bewegbar ist, um in der
Montiertstellung den ersten Steg (52) sicher zu
hintergreifen.

15. Verfahren nach Anspruch 14 mit den weiteren Ver-
fahrensschritten:

C) Aufsetzen eines zweiten Arms (22) des Be-
schlags (14) auf eine zweite Profilnut des Flü-
gels (12), wobei sich die Längsachse des zwei-
ten Arms (22) senkrecht zur Längsachse des
ersten Arms (20) erstreckt und wobei ein erster
Rasthaken (38) an einem Rastteil (26) des zwei-
ten Arms (22) einen ersten Steg der zweiten Pro-
filnut passiert;
D) Verschieben des Rastteils (26) relativ zu ei-
nem Verdrängungskörper des zweiten Arms
(22) in Längsrichtung des zweiten Arms (22),
um das Rastteil (26) durch eine Schräge am Ver-
drängungskörper und/oder am Rastteil (26) von
einer Losestellung in eine Montiertstellung zu
überführen, wobei der erste Rasthaken in der
Losestellung bewegbar ist und in der Mon-
tiertstellung nicht bewegbar ist, um in der Mon-
tiertstellung den ersten Steg sicher zu hinter-
greifen.
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